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Zitat von s3g4

Genau richtig. Wenn man die 90€ aus dem Beispiel nimmt und jeden Monat für 35 Jahre
z.B. in einen Index investiert, (gehen wir mal vom s&p 500 aus mit 15% im Jahr
durchschnittlich) dann geht steht man am Ende mit einer millionen Euro da. Damit
kann man sich 3000€ monatlich auszahlen und das für fast 28 Jahre.

Ich bin ja selbst großer Freund von ETFs und vom passiven Investieren, aber eine reale Rendite
von mehr als 6-8% anzusetzen ist unseriös. Du wirst niemals 15% p.a. für 35 Jahre im S&P500
erhalten.

Außerdem machst du den Löwenanteil der Rendite erst in den letzten Jahren, d.h. nur ein paar
Jahre kürzer einzahlen und das Depotvolumen sieht ganz anders aus. Ein paar Jahre kürzer
einzahlen heißt aber auch frühere Entnahme, womit sich dein Entnahmeplan schnell egalisiert.
Ich würde also nicht so weit gehen, dass ein ETF im Falle einer DU besser da steht als eine DU
Versicherung.
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